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Amtliches. 
Berlin, 20. Juli. Der König hat dem Ober⸗Inſpektor Patzig zu 


Dönhoffſtädt im Kreiſe Raſtenburg den Charakter als Oekonomie⸗Rath 
verliehen. 


Politiſche Meberſicht. 


Poſen, 21. Juli. 
In den Kreiſen der Geſchäftstreibenden wird man es mit 


Bettellungen 1 2 alle Poſtanſtalten des deut⸗ 


Sonnabend, 21. Juli. 


1 Preußen gegenüber der Fall fein, deſſen Freundschaft als eine Vergün⸗ 


ſtigung geſucht wird. N — 

Fiuürſt Bismarck muß das begreifen, denn er iſt ein Staatsmann 
in höherem Sinne des Wortes. Er weiß nach dem liebenswürdigen 
und wahren Ausſpruch eines Miniſters, daß „man die Kirche nehmen 
muß, nicht wie man ſie zu haben wünſcht, ſondern ſo wie ſie iſt.“ 
Paxteimenſchen haben dieſes Genie durch einen engen und ſterilen 
Doktrinarismus zu vergiften getrachtet; ſie bemühten ſich, das⸗ 
ſelbe zu verurtheilen, ſeine Kräfte auf die Fortſetzung des Kultur⸗ 
kampfes zu verwenden, deſſen Pathen und Urheber ſie waren; 
aber der Reichskanzler hat zu viel Unabhängigkeit des 
Charakters, er erkennt die Zukunft mit einem zu ſicheren Auge, 


ir Nachmittags angenommen. 


Rah? 


aus Scutari d' Albania, 9. Juli ſchreibt, andauernd die Situ a⸗ 
tion in Albanien. Sie ſetzt bei den aufſtändig geweſenen 
Stämmen alle ihre Forderungen durch und trifft Vorbereitungen, 
um gegen den unnachgiebigen Stamm der Screlli, dem ſie ſchon 
ſeit langem eine Züchtigung androht, energiſch vorzugehen. Die 
Caſtratti haben Hafi; Paſcha die Lebensmittel, welche fie zu Bes 
ginn des Aufſtandes abgefangen hatten, theils in natura, theils 
durch Geldvergütung erſetzt und ebenſo die Waffen, welche 
ſie den die Munition und Proviſion eskordirenden Soldaten 
abgenommen hatten, zurückgeſtellt. Von den fünfzehn Füh⸗ 


Frzude begrüßen, daß nun endlich der am 12. d. M. unter⸗] Um lich burch bieje Moliiter mit schlechtem Blicke und beſchränktem] rern, welche ſich geweigert hatten, die von der türkischen 
keichnete Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland Ges 18 bel dem Ende des cle Chaos, wo es ſich darum] Regierung gewährte Amneſtle anzunehmen, haben ſich 


und Spanien bekannt gegeben wird. Spaniſcherſeits ſind 
Ermäßigungen zugeſtanden für Eiſenbahnſchienen, Eiſen⸗ und 
Stahldraht, Farben, gefärbtes Wollengarn, Felle, landwirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinen, Bewegungsmaſchinen und Branntwein. 
Nach dem Schlußprotokoll muß der Nachweis geliefert werden, 
daß der eingeführte Sprit aus deutſchem Rohſpiritus im Gebiete 
des deutſchen Reichs hergeſtellt iſt. Unter den deutſcherſeits ge⸗ 
machten Zugeſtändniſſen iſt die Bindung des Roggenzolls bereits 
bekannt, dieſelbe erſtreckt ſich lediglich auf ſolchen Roggen, 
welcher nachweislich in Spanien produzirt iſt. Dazu kommt die 
Bindung für in Flaſchen eingehenden Wein, mit Ausnahme des 
Schaumweins. Das ſeewärts eingehende Salz bezahlt keinen 
höheren Zoll, als die innere Salzſteuer beträgt. Beim Ein⸗ 
gange ſpaniſchen Weines in Fäſſern fällt die verſchiedene 
Verzollung nach dem Alkoholgehalt weg, auch iſt ſpaniſcher 
Wein der Spiritusftener nicht mehr unterworfen. Die Zoll⸗ 
ermäßigungen beziehen ſich hauptſächlich auf Schmuckfedern, grobe 
Korbwaaren, Korkſtopfen und Korkſohlen, Apfelſinen, Limonen, 
Pomeranzen, Zitronen, Feigen, Korinthen, Roſinen, getrocknete 
Datteln und Mandeln, friſche Weinbeeren, Chokolade, Saffran, 
Speiseöl, Olivenöl, Sardellenthran. Jeder der beiden Theile 
verpflichtet ſich, den andern bei der Ein⸗ und Ausfuhr ſämmt⸗ 
licher Waaren an jeder Begünſtigung, ſpeziell an jeder Herab⸗ 

ing in den Eingangs⸗ und Ausgangsabgaben theilnehmen zu 


Ir in 
ſſen, welche einer von ihnen einer dritten Macht eingeräumt 


hat oder einräumen wird. In den überſeeiſchen Provinzen Spa⸗ 
mens werden deutſche Waaren behandelt wie diejenigen der meiſt 
begünftigten Nation, ebenſo die Einfuhr aus dieſen Provinzen 
in Deutſchland, wie die überſeeiſchen Produkte und Waaren der 
meiſt begünſtigten Nation. Das im Vertrage enthaltene eventuelle 
Zugeſtändniß gegenſeitiger Zulaſſung zur Küſtenſchifffahrt tritt 
einſtweilen nicht in Kraft und iſt von der Entſchließung Spa⸗ 
niens abhängig. Der Vertrag läuft mit dem 30. Juni 1887 
ab. Der Vertrag ſtellt ſich im Allgemeinen um Einiges günſti⸗ 
ger dar, als man in der letzten Zeit erwartete. Wir kommen 
auf das umfangreiche Dokument an anderer Stelle zurück. 


Der telegrapraphiſch bereits im Auszuge mitgetheilte ver⸗ 
ſöhnliche Artikel des „Moniteur de Rome“ „Un malen- 
tendu“ hat nach der Ueberſetzung der „Germania“ folgenden 


Wortlaut: i 6 

„Ein ſehr ſchlimmes Mißverſtändniß hat in den letzten 
Tagen die Diskuſſion beherrſcht, welche ſich in Betreff der letzten Note 
des Vatikans an die preußiſche W entſponnen hat. Aber bei 
dem lebhaften Verlangen nach Eintracht und Frieden möchten wir 
daſſelbe zerſtreuen und über die wahren Intentionen und die natürliche 
altung des b. Stuhles in einer der brennendſten Fragen, welche die 
elt intereffiren, Licht verbreiten. 8 3 7 
Von verſchiedenen Seiten des politiſchen Horizontes hörten wir 
egen den Vatikan den Vorwurf erheben, daß er den religiöſen Kon⸗ 
t in Preußen als eine Macht⸗ und Herrſchaftsfrage behandele. Die 
Geduld, ſowie die ſanfte und edle Reſignation des 
Papftthums erſcheinen unſerer Zeit als fo ſeltſame Dinge, daß man 
in der ruhigen und friedlichen Haltung der Kirche die Hartnäckigkeit 
einer Macht erblicken wollte, welche in dem Gefühle, ihr Preſtige 
wachſe und ihr Ruhm leuchte in die Ferne, nur deshalb ſo feſt in 
ihren Forderungen ſei, um eine der ſtärkſten Regierungen unſerer 
Zeit deſto tiefer zu demüthigen. Nicht die höchſten Intereſſen der 
Seelen, ſondern politiſche Motive und Gedanken an Rache oder 
egoiſtiſche Triumphe ſollten dem römiſchen Hofe dieſe Haltung diktiren, 

deren kraftvolle und ſelbſtbewußte Würde man willig anerkannte. 
Dieſe Interpretation der Thätigkeit des h. Stuhles iſt ſo falſch, 
dieſer Vorwurf ſo gehäſſig, daß wir uns veranlaßt fühlen, ihm das 
formellſte Dementi entgegen zu ſetzen. Nein, es kann nicht geſagt wer⸗ 
den, daß unter dieſem friedfertigen Papſte, deſſen erſtes 
Beſtreben darauf hinauslief, Europa zu lehren, die religiöſen 
und ſozialen Intereſſen über alle politiſchen 
Angelegenheiten zu ſtellen, die Kirche ſich in der Leitung 
der Seelen von den gewöhnlichſten und unlöblichſten 
Motiven leiten laſſe. Wenn die Kirche noch Widerſtand 
leiftet, jo rührt das daher, daß die Garantien, welche man ihr bietet, 
nicht ausreichen zu der vollen Anwendung der heilbringenden Hilfs⸗ 
quellen dieſes göttlichen Werkes. Wenn die Anklagen unſerer Gegner 
begründet wären, ſo würde das Papſtthum mit den Regierungen in 
ungleicher Weiſe, ‚je nachdem fie mächtig oder ſtark find, verhandeln. 
Nie hat die Geſchichte eine ſolche ungerechte Unterſcheidung geſehen. 
Der h. Stuhl hat ſtets dieſelben ene adobe der gehabt, er hat 
in feinen Verhandlungen mit den Kabineten Proben derſelben Loyalität 
age ohne ſich um ihre augenblickliche Macht zu kümmern. 
ag, er ſich mit der Schweiz oder mit Oeſterreich ver⸗ 
ſtändigen, mit dem Gropbergnatbum Baden oder mit dem 
zuffiiben Rieſenreiche, überall kommt daſſelbe Verfahren in Ans 
wendung, weil ſtets dieſelben ewigen und unwandelbaren Grundſätze 
angew werden. Wenn er 10 verſucht ſein könnte, ſich durch den 
au Anſchein verführen zu laſſen, ſo würde das ſicher dieſem ſtarken 


handelte, die Geſellſchaft auf ihren natürlichen Grundlagen wieder⸗ 
berzuſtellen, Napoleon I. ſich anſchickte, dem ermüdeten Frankreich 
die Altäre zurückzugeben, da ſpotteten voltairianiſche Philoſophen 
und ſuchten dem edlen und muthigen Vorhaben des Staatsmannes 
Hinderniſſe in den Weg zu legen. Mit einer ſouverainen Hand⸗ 
bewegung und mit einer Stimme, in der die Autorität zum Aus⸗ 
druck kam, ſagte damals Bonaparte: „Die Kirche iſt die größte 
Inſtitution der Welt; man muß ſie zur Verbündeten und nicht zur 
Feindin haben.“ Die Geſchichte hat ihm Recht gegeben. Das Kon⸗ 
kordat iſt das unvergleichliche Meiſterwerk dieſes Uni⸗ 
verſalgenies geweſen. Die Sonne von Auſterlitz hat ſeine Stirne mit 
einem Strahle unſterblichen Ruhmes beleuchtet; das Verwaltungsſyſtem, 
das er Frankreich hinterließ, iſt ein unabweisbares Zeugniß ſeines be⸗ 
wunderungswürdigen Organiſationstalentes, aber der ſchönſte Beweis 
ſeines Edelmuthes, welcher in der Geſchichte als wunderbarſtes Monu⸗ 
ment ſeiner hohen Intelligenz bleiben wird, das iſt ſicher das Konkordat, 
welches er mit der Kirche geſchloſſen hat trotz der Spötter, deren Werke 
und Namen man heute vergeſſen hat. 

Der Hinweis auf die Vorzüglichkeit des Konkordats ſcheint 
bedeutungsvoll und nicht abſichtslos, obwohl der Gedankenüber⸗ 
gang, das verbindende Glied zwiſchen dem Schlußpaſſus und dem 
vorher behandelten Gegenſtande fehlt, faſt ſorgſam vermieden zu 
fein ſcheint. — Im Uebrigen iſt auf dem Gebiete der Kirchen⸗ 
politik nichts Neues zu verzeichnen. Herr v. Schlözer hat Rom 
bereits verlaſſen. 

Es hieß jüngſt, daß die Wiederbeſetzung der Stelle 
eines katholiſchen Feldpropſtes der Armee 
bevorſtehe. Wenn man dieſem Gerüchte faſt allgemein keinen 
Glauben ſchenkte, ſo ging man damit entſchieden zu weit. Es iſt 
wirklich die Wiederbeſetzung der genannten Stelle in Anregung 
gekommen, d. h. es iſt, wie die „Voſſiſche Zeitung“ wiſſen will, 
wegen der Unmöglichkeit, bei der Vakanz der Feldpropſtſtelle 
Geiſtliche für alle vakanten katholiſchen Seelſorgerſtellen in der 
Armee zu finden, unter der Hand ſondirt worden, ob ſich nicht 
baldigſt die Wiedereinſetzung eines Armeebiſchofs ermöglichen laſſen 
werde. Es bedarf einer Beſeitigung des Widerſpruchs, der 
daran liegt, daß der Biſchof Namſzanowski ſtaatlicherſeits ſeiner 
Stellung als Feldpropſt der Armee enthoben worden, während 
derſelbe nach kirchlicher Auffaſſung auch jetzt noch der Ordinarius 
der katholiſchen Militärſeelſorge iſt, und die jetzt fungirenden katho⸗ 
liſchen Militärgeiftlichen ihres Amtes nur walten können, wenn 
er ſie dazu bevollmächtigt, oder wenn ſie dazu durch die Biſchöfe 
Preußens kraft ſeiner Delegation geſandt werden. Die Mittel 
zur Beſoldung des Feldpropſtes ſind vorhanden, indem nach wie 
vor der Amtsentſetzung des Feldpropſtes Namſzanowski der 
Militäretat das Jahresgehalt mit dem Bemerken fordert, daß 
„bis zur definitiven Regelung der katholiſchen Militärſeelſorge 
der Gehaltsanſatz für den katholiſchen Feldpropſt beibehalten 
wird, wenngleich das katholiſche Feldpropſtei⸗Amt bis auf Wei⸗ 
teres aufgehoben iſt.“ Jedenfalls dürfte die Staatsregierung 
an der ſtaatlichen Seite des Feldpropſtei⸗ Amtes auch bei einer 
Wiederbeſetzung deſſelben feſthalten. Nach der Militär ⸗Kirchen⸗ 
Ordnung, welche zwar urſprünglich nur für die evangeliſche 
Militärſeelſorge gegeben iſt, ſpäter aber unter allſeitigem 
Einverſtändniſſe gleichmäßige Anwendung auf die katho⸗ 
liſche Militärgeiſtlichkeit gefunden hat, iſt der Feldpropſt 
als ſolcher den Miniftern für geiftliche Angelegenheiten und 
des Krieges unmittelbar untergeordnet und hat derſelbe in 
äußeren kirchlichen Anordnungen den Militär⸗Befehlshabern 
Folge zu leiſten. Sämmtliche Militärgeiſtliche werden durchweg 
als Militärbeamte mit beſtimmten Rangſtufen und mit allen 
Berechtigungen derſelben (Gehalt, Servis, Reiſekoſten u. dergl.) 
behandelt, und die Eigenſchaft des Feldpropſtes als Militär⸗ 
beamter iſt überdies durch wiederholte Veröffentlichungen der Liſte 
der Militärbeamten in der Geſetzſammlung ꝛc. anerkannt und 
beſtätigt worden. 

Die Regierung der engliſch⸗auſtraliſchen Kolonie Queensland 
hat die Hoffnung nicht aufgegeben, daß die engliſche Regie⸗ 
rung die Annexion New⸗Guineas doch noch ſanktioniren 
werde. Der Exekutivrath der Kolonie hat, wie unter dem 
18. d. M. aus Brisbane telegraphirt wird, eine an den eng⸗ 
liſchen Kolonialminiſter abgeſandte Denkſchrift gutgeheißen, worin 
die Reichsregierung angegangen wird, ihren die Annexion ab⸗ 
lehnenden Entſchluß in nochmalige Erwägung zu ziehen. Gleich⸗ 
zeitig iſt in der Denkſchrift abermals von der Vereinigung der 
Regierungen Auſtraliens in einen Föderativbund die Rede und 
wird die engliſche Regierung erſucht, zur Verwirklichung dieſes 
Planes Schritte zu thun. 

„Die türkiſche Regierung beherrſcht, wie man der „P. C.“ 


in den letzten Tagen vier der Regierung unterworfen. Die 
übrigen elf ſuchen, wie es heißt, nach einer Zuflucht auf monte⸗ 
negriniſchem oder bosniſchem Boden. Da dieſelben nunmehr, 
nachdem die feſtgeſtellte Bedenkzeit abgelaufen iſt, das Recht auf 
Amneſtie verwirkt hatten, ließ Hafiz Paſcha ihre Häuſer nieder⸗ 
brennen, ihre Feldfrüchte vernichten und ihren Viehbeſitz einziehen. 

Einer Depeſche aus Lima zufolge erhielt der General 
Lynch einen Brief des Oberſten Groſtjago, datirt aus der Nähe 
von Huanuco vom 10. d. M., in welchem gemeldet wird, daß 
die vereinigten Streitkräfte des Caceres und anderer peruaniſcher 
Führer in einem zweitägigen Kampfe unterlegen ſeien. Caceres 
ſoll nahe an 1000 Mann verloren haben, von den Anführern 
aber Niemand verwundet ſein. 

Die heute über die Cholera vorliegenden Nachrichten 
lauten nicht beſonders günſtig. Die Seuche breitet ſich in Egypten 
mehr und mehr aus, insbeſondere macht ſie reißende Fortſchritte 
in Kairo, namentlich im Quartier Bulak, wo, einer Depeſche 
der „Daily News“ zufolge, in den letzten 24 Stunden 200 
Todesfälle vorkamen. Alexandrien ſoll durch einen Sperrgürtel 
gegen die Einſchleppung der Seuche geſchützt werden. Auch in 
Trieſt und in Fiume iſt jetzt die 1otägige Beobachtungs⸗Quaran⸗ 


täne für egyptiſche Provenienzen auf alle indiſchen Provenienzen, 
welche den Suezkanal paſſirt haben, ſowie auch auf ſolche Schiffe, 


welche einen Arzt an Bord führen, ausgedehnt worden. 


; Briefe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 20. Juli. [Zur Kirchenpolitik. Das 
Lutherdenkmal in Berlin.] Es unterliegt keinem Zweifel 
mehr, daß alle Mittheilungen aus Rom, wonach im letzten Augen⸗ 
blicke vor der Abreiſe des Herrn v. Schlözer ſich die Beziehungen 
zwiſchen der Kurie und der Regierung gebeſſert haben 
ſollten, grundlos waren; über freundliche Worte iſt weder der 
Kardinal⸗Staatsſekretär noch der Papſt Herrn v. Schlözer gegen⸗ 
über hinausgegangen. Die Sommerpauſe wird allem Anſcheine 
nach unter dem Zeichen der gegenſeitigen offiziöſen Vorwürfe 
vergehen; irgend eine weſentliche Veränderung der allgemeinen 
Konſtellation, welche ſeit Jahr und Tag herrſchte, hiervon zu 
erwarten, dazu fehlt aber jeder Grund. Die Regierung hat ſich 
für den Augenblick unzweifelhaft zwiſchen zwei Stühle geſetzt; 
aber im Augenblicke ſcheint ſie dieſe Poſition, ſo unerfreulich 
dieſelbe ſonſt auch den Menſchen vorkommt, für nicht unvortheil⸗ 
haft zu halten behufs Hervorbringung desjenigen Eindrucks 
auf die katholiſche Bevölkerung, der mit ſo viel Beharr⸗ 
lichkeit, aber bisher mit ſo wenig Erfolg erſtrebt wird: 
daß nämlich die Regierung mit höchſter Selbſtloſigkeit 
für die Befriedigung der religiöſen Bedürfniſſe der preußi⸗ 
ſchen Katholiken ſorge. Wenn es nach einigen Monaten wie⸗ 


der zur Anknüpfung der Verhandlungen mit der Kurie kommt, 


wird man vermuthlich zunächſt ein anderes Thema, als das der 
Erfüllung der Anzeigepflicht, wählen. Aus mancherlei Anzeichen 
iſt zu ſchließen, daß man ſich wieder der Frage der Beſetzung 
der vier Biſchofsämter zuwenden wird, welche durch gerichtliches 
Urtheil erledigt ſind; denn ohne dieſe Beſetzung kann die kirchen⸗ 
politiſche Novelle in dieſen vier Dibzeſen nicht ausgeführt wer⸗ 
den; es iſt ſogar ſehr zweifelhaft, ob die Regierung die Art von 
Miſſionsſeelſorge anerkennen würde, welche man im Zentrum 
für dieſe vier Bisthümer erſonnen hat: daß nämlich 
Domlirche des benachbarten, ordnungsmäßig beſetzten Bisthume 
ein paar hundert Kapläne ꝛc. ernannt und dann in die vakante 
Diözeſe behufs der durch die Novelle geſtatteten „Aushilfe“ geſandt 
würden. Falls die Kurie wirklich ein wenig einlenken will, ſo 
wird ihr eine Konzeſſion auf dem Gebiete der Perſonenfragen, 
wodurch ſie zugleich die Ausnutzung der kirchenpolitiſchen Novelle 


in den betr. Bisthümern ſicherſtellen könnte, ſo daß im Grunde 


ſie doch allen Vortheil davon hätte, am nächſten liegen; auch 
die Herren Melchers und Ledochowski ſind für ſie ja doch nur 
Steine in ihrem Schachſpiel. Die Bemerkung des „Moniteur 
de Rome“, des Biſchofs von Fulda Erwähnung als Kandidat 


für das Erzbisthum Köln ſei „jedenfalls verfrüht“, beweiſt die 


Richtigkeit unſerer neulichen Bemerkung, daß dieſe Kandidatur 
trotz des augenblicklich noch beſtehenden formellen Hinderniſſes 
für die Beſetzung des Erzbisthums Köln nicht ohne ſachlichen 
Anhalt iſt. Zunächſt aber wird noch ein wenig herüber und hinüber⸗ 


bei der 


eſchoben werben. — Nicht blos Graf Moltke, der ſich darauf berufen 
or: daß er keine öffentlichen Aufrufe unterzeichne, ſondern faſt alle 
politiſch oder kirchlich konſervativen Perſönlichkeiten, welche zur 
Betheiligung an dem Aufruf für die Errichtung eines Luther⸗ 
Denkmals in Berlin aufgefordert waren, fehlen unter 
den Unterſchriften, ſo die Geiſtlichen Brückner und Kögel, Bank⸗ 
präſident v. Dechend, Polizeipräſident v. Madai, die Redakteure 
der „Pot“ und der „Kreuzzeitung“ u. |. w. Ob es von ihrer 
Seite llug gehandelt war, zu bewirken, daß nunmehr das 
Luther Denkmal in Berlin, deſſen Aufrichtung durch ihr Fern⸗ 
bleiben nicht verhindert werden wird, als eine lediglich liberale 
Schöpfung erſcheinen wird, das iſt eine Frage, welche nur die 
Konſervativen angeht; bezeichnend für die nach der Abſchleifung 
der Parteigegenſätze in den erſten ſiebziger Jahren nunmehr 
wieder errreichte Schärfe derſelben iſt es aber jedenfalls, daß es 
nicht einmal bei einem ſolchen Anlaß möglich war, Angeſichts 
der Wiedererſtarkung des Klerikalismus ein gemeinſames Vor⸗ 
gehen liberaler und konſervativer Proteſtanten zu bewirken. 
Neue geſtempelte Streifbänder. Die 
bei Verſendung von Drucksachen (Zeitungen, Geſchäftsanzeigen 
u. ſ. w.) in Gebrauch befindlichen Poſt⸗Streifbänder 
mit dem Frankoſtempel zu 3 Pfennig erhalten vom 1. Auguſt 
ab eine andere Form. An Stelle des ſchmalen, langen Bandes, 
welches nur eine kleine Fläche der gefalteten Druckſache bedeckt, 
tritt ein breiteres Band, welches nach Art ſeiner Einrichtung und 
Anwendung geeignet iſt, dem unliebſamen Verſchieben von 
Briefen und Postkarten in Streifbandſendungen während der 
poſtmäßigen Behandlung wirkſamer vorzubeugen. Der Abſatz der 
neuen geftempelten Streifbänder Seitens der Poſtanſtalten findet 
in Mengen von 10 Stück zum Preiſe von 35 Pfennig ſtatt. 
Bezieht ein Abnehmer mindeſtens 20,000 Stück Streifbänder, ſo 
werden dieſelben auf Verlangen nnentgeltlich mit dem Vordruck 
ſeiner Firma verſehen. 
— Denjenigen Ländern des Weltpoſtvereins, nach 
welchen Poſtkarten mit Antwort abgeſandt werden 
können, find auch Griechenland, die Faröer und die engliſche Ko⸗ 
lonie Lagos beigetreten. Poſtkarten mit Antwort find nunmehr 
zuläſſig nach: Europa (mit Ausſchluß von Bulgarien, Mon⸗ 
tenegro und Rußland); ferner nach der aſiatiſchen Türkei, der 
Argentiniſchen Republik, Barbados, Chile, Columbien, Coſta⸗ 
Rica, Honduras (Republik), Lagos, Liberia, Paraguay, Perſien, 
Salvador, San Domingo, Uruguay, den niederländiſchen und 
den portugieſiſchen Kolonien, den däniſchen Antillen, den ſpaniſchen 
Kolonien Cuba und Portorico, ſowie nach Alexandrien und 
Tanger. Das Porto für derartige Poſtkarten beträgt 20 Pfg. 
— Die Erleichterungen, welche zufolge der Erlaſſe 
vom 17. Januar 1880 und 18. Januar 1882 den mit direkten 
Billets verjehenen Reiſenden bei verfehltem Zugan ſchluß 
bei der Weiterbeförderung auf Hilfsrouten zu gewähren, ſind 
nach einer Verfügung des Ministers der öffentlichen Arbeiten 
vom 29. v. Mts. auch in denjenigen Fällen u bewilligen, in 
welchen die günfligere Gelegenheit zur Weiterbeförderung ſich 
nicht auf einer Hüferomte, ſondern auf der Route des direkten 

Billets mit einem Zuge bietet, für welchen tarifmäßig höhere 

Preiſe gelten, als für das direkte Billet berechnet worden ſind, 
boOder welcher eine beſchränktere Zahl von Wagenklaſſen führt. 
Hiernach iſt in ſolchen Fällen auch bei der Weiterbeförderung 
auf der nämlichen Route die Benutzung des höher tarifirten 
Zuges, ſowie nöthigenfalls der nächſt höheren Wagenklaſſe ledig⸗ 
lich auf Grund des zuerſt gelöſten Billets ohne weitere Zuzahlung 
zu geſtatten. Nach etwaiger Ueberholung desjenigen Zuges, an 
welchen der Anſchluß verſäumt war, gehen die betreffenden Rei⸗ 
ſenden ſelbſtverſtändlich auf den letzteren Zug über. 

— Das deutſche Panzer⸗Uebungsgeſchwader 
hat zur probeweiſen Bewaffnung der Seeſoldaten, wie man der 
„Post“ mittheilt, 200 Stück Repetir⸗Mauſerbüchſen an Bord. 

— Ueber ein neues Zollkurioſum ſchreibt man 
der „Volks⸗Ztg.“ aus Moskau: Ich habe hier eine Anſtalt, in 
der Blut und Fleiſch von gefallenen Thieren getrocknet wird. 
Von letzter Waare verkaufte ich 10,000 Kilo an ein hieſiges 
Haus, welches dieſe Partie an eine chemiſche Düngerfabrik in 
Memel wiederum verkaufte. In Memel angekommen wurde 
dieſes Fleiſch, obgleich daſſelbe einen merklichen Geruch hatte, 
von dem dortigen Zollamte unter Verſchluß genommen, da die 
Herren dieſe Waare als Genußmittel betrachteten und dafür den 
Boll verlangten. 

— Aus dem Purifikations⸗Prozeſſe der „Schleſ. Volksztg.“ 
erſcheint in dem mitgetheilten Schreiben des Komites beſonders 
bemerkenswerth folgender Paſſus: 

„Die Art und Weiſe, ſo heißt es in dem Schreiben, wie die Po⸗ 
litik der Zentrumspartei geführt werden joll, wird von den Abgeord⸗ 
neten dieſer Partei im Reichs⸗ und Landtage beſtimmt; dieſe allein 
haben dazu das Mandat des katholiſchen Volkes; die Re⸗ 
daktion einer Zeitung, und ſei es ein noch ſo angeſehenes Blatt, hat 
dieſes Mandat nicht. Es iſt nur Aufgabe der Redaktion, ſich mit der 
Parteileitung in Fühlung zu erhalten, um die Parteizwecke immer 

richtig fördern zu können.“ 

Dieſe Belehrung, ſo bemerkt hierzu die „Nat. Lib. Korr.“, 
iſt offenbar der Kern und der ganze Zweck der gegenwärtigen 

Veröffentlichung des Schriftſtücks. Es ſcheint irgend etwas in 
der Luft zu liegen, was es der Zentralleitung der Partei wün⸗ 
ſchenswerth erſcheinen läßt, die Zügel einmal ſtraff anzuziehen 
und ſich der wohldisziplinirten klerikalen Preſſe in Deutſchland 
für alle Fälle zu verſichern. Wiewohl man ſich bemüht, die in 
der ſchleſiſchen Zentrumspartei hervorgetretenen Differenzen durch 
perſönliche Vorſchiebung des früheren Redakteurs der „Schleſ. 
Volksztg.“ — der ſich übrigens in feiner Verwahrung gegen das 
Schreiben des Komites auf „drei hochangeſehene katholiſche Männer“ 

beruft — zu vertuſchen, ſo wenig vermag man doch über 
den größeren Umfang dieſer Differenzen zu täuſchen. In 

Breslau haben die Hintermänner der Berliner „Germania“ 

das Feld behauptet und das Regiment des Herrn Windthorſt 

iſt befeſtigt, aber es fehlt nich! an Anzeichen, daß auch ander⸗ 
wärts die Meinungen nicht ſo ganz einig ſind. Der zwiſchen 
der „Germania“ und dem „Journal de Rome“ entbrannte 
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Streit, die Angriffe bes römiſchen Blattes gegen das Zentrum 


und Windthorſt, auf der andern Seite die Parteinahme des 
„Moniteur de Rome“ für die deutſche Zentrumsleitung — das 
Alles im Verein mit den beharrlichen Meldungen konſervativer 
Korreſpondenten über verſchiedene Strömungen ſelbſt in den 
maßgebenden vatikaniſchen Kreiſen läßt es nicht unmöglich er⸗ 
ſcheinen, daß man ein Bedürfniß fühlt, der geſammten ultra⸗ 
montanen Preſſe energiſch in Erinnerung zu bringen, daß ſie 
nichts weiter zu thun hat, als dem Befehle Windthorſt's zu ge⸗ 
horchen, ohne jede reservatio, und wäre es auch nur „zwiſchen 
den Zeilen“. Denn auch dort ſoll nur Herr Windthorſt regie⸗ 
ren, der jetzt mehr wie je Werth darauf legt, eine blind ge⸗ 
horchende Armee hinter ſich zu haben. 

Ueber die Wirkungen der 1879er Zoll⸗ 
geſetzgebung fällt der in dieſen Tagen ausgegebene 
1 — der Handelskammer zu Wiesbaden folgendes 

rtheil: 

„Wenn auch der neue Zolltarif auf verſchiedene Induſtriezweige 
günſtig eingewirkt haben mag, ſo kann doch auch die Thatſache nicht 
beitritten werden, daß durch denſelben für unſeren Export vielfach nach⸗ 
theilige Wirkungen eingetreten ſind, welche ſich in der Richtung äußern, 
daß unſere Nachbarſtaaten Frankreich, Deiterreih- Ungarn und Ruß and 
in Folge unſerer Wirthſchaftspolitik ihre Eingangs zölle erhöht haben, 
ſo daß der Export dahin in hohem Grade erſchwert oder faſt unmöglich 
geworden iſt. So hat ſich z. B. unſere Theefarben⸗Induſtrie bei der 
Unmöglichkeit, fernerhin mit Frankreich und Rußland zu konkurriren, 

enöthigt geſeben, in den betreffenden Ländern ſelbſtändige Filial⸗ 
abril⸗Etabliſſements zu errichten.“ 

Der vollendeten Thatſache des neuen Zolltarifs gegenüber 
ſteht die Wiesbadener Handelskammer auf dem Standpunkt, 

„daß es mit einer gefunden Wirthſchaftspolitik unvereinbar und 
mit der dem ſoliden Geſchäft abſolut unentbehrlichen Stabilität nicht 
verträglich iſt, bald nach dieſer oder nach jener Richtung bin im 
Jonge einzelner Erwerbsgruppen Aenderungen an den beſtehenden 

ollgeſetzen vorzunehmen, und daß es erſt längerer Erfahrungen. be» 
darf, um mit Sicherheit die Vortheile oder Nachtheile unſerer jetzigen 
Wirthſchaftspolitik abwägen und geſetzgeberiſche Aenderungen daran 
knüpfen zu können.“ . 

Die im Bezirke der Handelskammer zu Wiesbaden fo 
mächtig vertretene chemiſche Induſtrie bedauert die nicht 
überall zutreffende Faſſung des Patentgeſetzes, jo 
wie ſeine Auslegung und Handhabung durch das 
Patentamt; aber namentlich beklagt ſie die Zuſammenſetzung 
9218 Behörde. Die Kammer bemerkt hierzu in ihrem Jahres⸗ 

richt: 


„Letztere Klage iſt in der That zu berechtigt, um ſie hier nicht 
um Ausdruck zu bringen. Es ſcheint uns geboten. daß bei der Be⸗ 
ſetung des Patentamts, ſoweit möglich, nur ſolche Perſonen gewählt 
werden, die zwar Kenntniſſe von den verſchiedenen Induſtriezweigen in 
ſich vereinigen, aber weder für eigene Rechnung Geſchäfte betreiben, 
noch durch ihre ſoziale oder geſchäſtliche Stellung Antheil an derartigen 
Unternehmungen haben, indem ſonſt die abſolut erforderliche ſtrenge 
Unparteilichkeit nur ſchwer gewahrt bleiben kann.“ 


Focales und Provinzielles. 


ofen, 2. Juli. 


r. Ferienkolonien. Wie wir nach den Be 
Ferienkolonien ſchon mittheilten, befinden ſich die ve 
kolonien ausgeſendeten Kinder an ihren reſp. Beſtimmungsorten ſehr 
wohl. Geſtern iſt an den Rektor der III. Stadtſchule, Herrn 
Scheffler, von einer Schülerin der I. Klaſſe dieſer Anſtalt aus 
Dembno ein Brief gelangt, in welchem dieſelbe mittheilt, daß es ihr 
ſehr gut gebt und fie ihren herzlichen Dank dafür aus ſpricht, daß fie 
mit ausgeſchickt worden iſt. Sie erzählt, daß ihr das Eſſen vortrefflich 
ſchmeckt und ſie täglich in den Wald ſpazieren geht, kurz, daß es ihr 
in jeder Beziehung außerordentlich gefällt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Bad Gaſtein, 20. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer 
Wilhelm macht täglich nach dem Bade eine längere Prome⸗ 
nade. Geſtern unternahm Se. Majeſtät die erſte Ausfahrt nach 
dem Böckſteinthal. Heute beſuchte der Kaiſer das Kötſchachthal. 
— Der Kanzler im Königreich Preußen und Präſident des 
. in Königsberg, Dr. v. Goßler, iſt hier einge⸗ 
troffen. 

München, 20. Juli. Wie verſchiedene Blätter wiſſen 
wollen, wäre der Kabinetsſekretär Ziegler zum Miniſterialrath 
im Kultusminiſterium ernannt. a 

Wien, 20. Juli. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht die 
Ernennung des Biſchofs von Parenzo und Pola, Alois Zorn, 
zum Fürſtbiſchof von Görz. 

rieſt, 19. Juli. Der Lloyddampfer „Caſtore“ iſt heute 
Abend aus Konſtantinopel hier eingetroffen. 

London, 20. Juli. [Unterhaus] Der Unterſtaats⸗ 
ſekretär Lord Fitzmaurice erwiderte auf eine Anfrage bezüglich 
der Cholera, Dr. Hunter ſei nach Egypten abgegangen 
und werde dort vom Dr. Mackie und dem engliſchen 
Mitgliede des egyptiſchen Geſundheitsrathes unterſtützt werden. 
Der Vertreter Englands ſei angewieſen, einen Druck auf die 
egyptiſche Regierung auszuüben, um derſelben begreiflich zu 
machen, daß geſundheitliche Reglements zur Unterdrückung der 
Cholera weit wichtiger ſeien, als Kordons, Lazarethe und Qua⸗ 
rantänen. — Der Antrag der Regierung, daß der Sergeant at 
arms der auf die gerichtliche Klage Bradlaugh's an ihn er⸗ 
gangenen Vorladung Folge leiſten ſolle, wurde vom Hauſe an⸗ 
genommen. 

Petersburg, 20. Juli. Die Reichseinnahmen betrugen 
bis zum 13. (I.) Mai d. J. 193,015,403 Rubel gegen 
196,699,277 Rubel im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. Der 
Ausfall iſt theils durch den Rückgang der budgetmäßigen Ein⸗ 
künfte, theils durch die Verringerung der noch für Rechnung 
des Vorjahrs laufenden Einnahmen herbeigeführt. Die Reichs⸗ 
ausgaben bis zum 13. (1.) Mai d. J. betrugen 209,810,979 
Rubel gegen 199,644,465 Rubel im nämlichen Zeitraum des 
Vorjahrs. 

Konſtantinopel, 20. Juli. (Telegramm des Reuter'ſchen 
Bureaus.) Dem Vernehmen nach werden Vorbereitungen zur 
Vornahme der Konvertirung der öffentlichen Schuld im September 
d. J. getroffen. Der Miniſterrath hat den Antrag des Verwal⸗ 
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tungsraths für die öffentliche Schuld angenommen; die Geneh⸗ 
migung des Sultans ſoll in Ausſicht ſtehen. 
onftantinopel, 20. Juli. Der ruſſiſche Botſchafter 
n überreichte geſtern dem Sultan ſein Beglaubigungs⸗ 
reiben. 

Belgrad, 20. Juli. Die große Skuptſchina ſoll im Ok⸗ 
tober einberufen werden. 

Athen, 20. Juli. Der Marineminiſter Rufos und der | 
Juſltizminiſter Rallis haben ihr Entlaſſungsgeſuch eingereicht. 
Der König wird am 24. Juli nach Wiesbaden abreiſen. 
Bremen, 20. Juli. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Elbe“ 
iſt geſtern Abend 11 Uhr in Southampton eingetroffen und der Dampfer 
mar derſelben Geſellſchaft hat geſtern auf der Heimreiſe St. Vincent 
pajfirt. 


Paris, 20. Juli. [Senat.] Broglie zeigte dem Miniſter A 
des Aeußern an, er beabfichtige eine Interpellation über den ! 
Kriegszuſtand mit Tonkin und mit Madagaskar, ſowie darüber 
einzubringen, weshalb, ohne die Kammern zu Rathe zu ziehen, 
ein Krieg herbeigeführt ſei und ob die auswärtigen Regierungen von 
dem Kriegszuſtande benachrichtigt worden ſeien. Der Miniſter 
acceptirte die Verhandlungen über die Anfrage Broglie's für 
morgen. 

Bei der Fortſetzung der Berathung der Gerichtsreform trat 
der Juſtizminiſter für die Vorlage ein. Nach Schluß der General⸗ 
diskuſſton nahm die Kammer auch den Antrag des Juſtizminiſters 
mit 139 gegen 127 Stimmen die Dringlichkeit an und beſchloß 
900 169 gegen 114 Stimmen, zur Einzelberathung überzu⸗ 
gehen. 

Die „Agence Havas“ dementirt das Zeitungsgerücht über 
den Ausbruch der Cgolera auf den Balearen. 

Petersburg, 21. Juli. Geſtern Morgen um 9 Uhr 
fand in der hieſigen Pulverfabrik eine Exploſion ſtatt. Neun 
Perſonen wurden getödtet und zwei ſchwer verletzt. Die Anreibe⸗ 
kammer wurde gänzlich zerſtört. 


Verantwortlicher Redakteur i. V.: S. Ptaſzynski in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerare 
übernimmt die Redaktion kleine Verantwortung. 
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000) 97 239 430 517 44 47 78 612 77 707 35 52 
178033 “1 71 (550) 82 125 34 47 65 73 76 87 257 
315 36 49 502 631 88 (550) 727 891 917 52 62 75 (3000). 
7 100 4 15 18 53 (1500) 76 260 300 (300) 22 (550) 
83 62 479 509 11 687 (300) 784 895 96 949, 
— 80058 96 128 29 (300) 74 285 93 374 75 78 488 550 82 
617 5 720 a 050 > 75 80 98. 81119 70 (300) 82 93 212 00 
805 ) 55 (550) 95 481 504 32 91 (3000) 656 63 85 
805 82 150 56 80 (1500) 225 50 62 91 323 87 467 83 


(550) 
* 550) 76 614 
008%, 


61 188 217 7600 un 46 33 636 93 
745 72 827 (3000) 904 29. 8500 905 136 208 600 67 70 78 
16 339 (300) 483 (1500 504 (1500) 12 54 89 93 nr 51 91 

80 3. 86008 71 44 


3 7 
(300) 73 800 15 26 29 42 90 915 65 85 96. 88014 6550) 46 130 
423 507 (300) 30 653 709 867 d 915 


8 44 (3000). (300) 
41500 66 (1500) 91 615 35 (550) 786 ah 98 826 95 938 69. 
92071 136 40 64 (550) 70 75 226 33 41 47 319 412 60 2 
633 875 903 28 57 (550) 83 (300). 93017 32 41 71 122 4 
74 77 218 31 67 330 46 53 (300) 89 495 508 32 (3000) 78 920 
84 625 45 75 701 78 819 43 60 (300) 76 82 904 44. 9426 
(300) 80 318 36 98 442 78 (300) 85 90 91 508 56 (300) 90 95 


692 703 7 26 43 46 84 800 (550) 18 96 (550) 984. 


"Fo Meteorologiſche Beobamtungen an Poſen 
uli. 


20. Nachm. 2 752,4 IB Ihmwach wolkig 79.8 
20. Abnds. 10 753,1 SW ſchwach wolkenlos 17 
21. Morch 6 751,2 SW ſchwach | heiter 
9. Juli Regenhöhe: 0,7 mm. 
Am 20. Warme⸗Mar mum: +20° Celſ. 
Wärme⸗Minimum: + 6° = 


} u 2 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, an 2) Juli Morgens 1,66 Meter 
Mittags 1.68 . 
Morgens 1,66 = 


— . 


5 7 21 


Bu Lelegrapgiſche Birfenderigte, 


Hi ankfurt a. M., 20. Jul Scat courſa) Still. Schluß 
zien Er 


nd. Wechſel 20,502. Pariſer do 81.03. Wiener bo. 170,75. K.. 
10 Er D. Rheinifche do. —. Heſſ. Kudwigsb. 1064. F. W. Pr⸗Nutb. 
a 125 Reichsanl. 1023. Reichsbank 150%. Dawn, 1543. Meining. 
Bt. 95 f. Deß. ung. Br. 796,75, Mee ze de 67} 
| Je 67. Galdrente 843. Ung. Goldrente 75k. 1880er aft 
11218. 1864er Boote 317,50. Ung. Staatz. 228,50. do. Oſtb.⸗Obl. 
N 975 Böhm. Weſtbabn 2588. Fliſabethb. —. Rorhweflbahr 17K. 
Matigier 250%. Franzoſen 277}. Bomkarben 1341. Fialtener 914, 


0 19 der Auen 913. 1880er Ruſſen 725. II. Orientanl 57. Zentr.⸗ 
I — 1115. Distonto-Rommandit —. III. Orientanl. 57. iener 
Bankverein ee Papierrente —. Buſchtehrad —, 


h 90 

 &aunter 72}, RR ardbohn 1134. 
Türken 114. Ediſon 1174. 
Nach Schluß der — Kreditaktien 2518, Franzoſen 277}, Gas 

finier 250%, Sombarben 14 II. Orientanl. — III. Drientanl. —. 

N —, Gottharbbahn 113%. 

Fraukfur a. N., 20. Juli. Efekken :orietät, Kreditaltjen 

20515. Framoſen 2779, Lombarden 1343, Galtzier 250}, öß8erreich. 


84009 dar 


8 
727, III. Ori tanl. —, 1880er en —, 
a dee 1d, Seatſce mean Ci. 
_, — u. a Dom em Drientanleihe — „ Marienburg⸗ 
late —. 


li. e 5 ICh ſtill. 

Papierrente 2. Muh, Silberrente 79,75. Oeſterr. Goldrente 99,40. 
—.— ungarische 5 11980. 03. ung. Goldrente 88,45, 
ung. ierrente 86,90. 1854er Looſe 119,25. 1860er Loose 
136.00 1864er Looſe 188,50, 3 1 Ungar. era 
115,50. Kreditaktien 293,00 > 22,6 9255 9 
Galizier 292,00. Kaſch.⸗Oderb. Pard — — 25. Nordgeſ 
bahn 201,75. Eliſabethbahn 22075 Nordbahn h Beſterreich. 
ungar. Banat —.—. Türk. Looſe . Unionbank 11300, Analo⸗ 
Aufte. 106,50. Wiener Bankverein 105, 755 Ungar. Kredit 291,25, 
Deutſche Plätze 58.50. Londoner 922 50 12001 Pariſer vo. 47,47 
Amfterbamer do. 08, A Napoleon 1 19550 Silber 


Ternowitz —.—. 
Weſthabn — —. Elbt 
Deſterr. öproz. Papier 86.90 
0. Juli. (Privatverkehr.) Ungar. Reeitaftien 
79 tin 292,50. Ungar. Aproz. Goldrente 88,375. "Frans 
len —,—, Lombarden —.—, Galizier —.—, Nordweſtbahn —.—. 
lothal —.—. Oeſterr. Papierrente —.—. 5pros. ungar. Bayierrente 
——, Marino ten —,—, Napoleons —,—, Bankverein —,—. Schwach. 

Bere, 20. Juli. (Schluß⸗Gourſe.) Feſt. 

Zproz. amortiſtrb. Rente 80,75, proz. Rente 78,95, Anleihe 
de 1872 109,10, I. Sproz. Rente ——, Deſterreich. Woldrente 
854, proz. ehr Goldrente — — Are, ungar. Golbrente 75,00, 
5 proz. Ruſſen de 1877 —, Franz 5 Lombard. Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 335,00, Lombard. Nripeiiien 2 92,00, Türken de 1865 
10,824, Türfenioote 50,75, III. Drientanleise —. 

@redit mobilier 325,00, Spanier neue 6258, do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 2477, Vana ottomane 723,00, Union gen. —, Credit 
foncier 1296,00, 00 Wonne Banque de Paris 1010.00, Banque 
d'escompte 510,00 Banque een —_——, Lond. Wechſel 25,293, 
öproz. Rumäniſche Anleibe —.—. 

Foncier 2 0 572,00. 


Peter sbur Seele Wechſel auf London 2355, II. Drient⸗ 
Anleihe 924, e 92}. 
Floxens, 20. Full bp er Italien. Rente 90,12, Gold 20,00. 
London, 20 n Consol 99%, a 214 prozentige Rente 


884, Lombarden 131. Zproz. Lombarden alte 114, Soroz. do. neue —, 
öproz. Rufen de 1871 87, 5proz. Ruſſen de 1872 87. proz. Rufen 
de 1873 853, 5 proz. Türken jr 1865 103. 3tproz. fundirte Amerik. 
104, Oeſterreichiſche Silberrente —, do. Vapierrente —. Aproz. Unga⸗ 
riſche Goldrente 735, Oeſterr. Goldrente 831. Spanier 621, Egupter 
714. Ottomanbank 188, Preuß. 4proz. Conſols 1003. Ruhig. 


ilber —. Platzdiskont 38 pCt. 
Sn die Bank floſſen beute 82,000 Pfd. Sterl. 
Newyork, 10. Juli. Gir ne 1 auf Berlin Bil, 
Wechſel auf London 4,834, Cable Transfers 4,874, Wechſel 


auf 
5,20, 3zprozentige funbisze Anleihe 101, . — — fundirte 111 
von 1877 118. Erie ⸗ Bahn 358, Zentral Paeiſſe⸗Bond 8 1111. 
Newyork Zentralbahn⸗Aktien 1145, Chicago⸗ und 0 ſtern⸗ 
* 145}. . 
d leicht, für Regierungsbonds 14, für andere Sicherheiten 
2 Boca. 


Produkten⸗Kurſe. 
Köln, 20 Fi (Getreidemarkt.) Den hieſtger loco 2 
fremder loco 20.50, Juli 19,35, per November 


„00. 
iofo 14,00, per Juli 125 5 Novbr. 14,90. Hafer loco 15,25. ba 
loco 36,00, per ee 0. 


dend ute i888 250 Sul 1 A 0 feſt. er 
w er Auguſt 7,30, per m „per Okto⸗ 
ber 7,50, November 20 60. Dez . 7.70. Alles bez. 

Haluburg, 20. Juli. Jerreden arkt.) 8 und, auf Ter⸗ 
mine matt, per Juli⸗Auguſt 183,00 Br., — 08. per September 
Oktober 186,00 Br., 185,00 Gd. — Rogg loco und, auf Ter⸗ 
mine flau, ver Ga t 133.00 Br., 132.00 Gd., per September⸗ 


Oktober 137.00 Br., 00 Gd. Hafer u. Gerste unverändert. Rübäl 
feſt, loco 69,00, per Sttober 63,50. Spiritus zubig, 975 Juli 46 er 
der Auguſt⸗September 464 Br., per Sept.⸗Oktobe ns „ per 
November 44 Br. Kaffee matt, geringer Petroleum 
behauptet, Standard whit⸗ loco 7.35 Br., 725 Gb. — Juli 7,30 d., 
ver Auguſt⸗Dezember 7,55 Gd. — Weiter: Bewd it. 
Wien. 20. Juli. (Getreidem Werzen ver Herbſt 10,67 
Gd., 10,72 Br. Rog ER Fr Se 187 Gd., 792 Br. Hafer pr. 
erbſt 6,90 ®b., 6,95 Mais (internationaler) or. Juli⸗Auguſt 
70 851 ah Br. 
20, Juli. e eee Weizen loko ruhig, . 
un an rbſt 10,45 d., 10,47 Br. Hafer ver Herbst 6,33 
35 Br. ais per dull Auge 6,56 Gd., 6,58 Br. Kohlraps 5 
Anu ⸗September 153. — Wetter: Schön. 
3 20. Juli. (Produftenmarkt.) Talg loce 78,00, 
pr. Auguſt 7 Weizen loco Rog 9 loco 9,10 afer 
loco 5,30. Can loco 35,00. Lanta (9 Bud 14,00. — Wet⸗ 


ter: Regen. 

Amſterdam, 20. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Weizen 
auf Termine niedriger, per 8 276. Roggen loko unverändert, 
auf 8 niedriger, De Oktober 168, 367 173. — Raps per 
9 Fl. Rüböl I = 44, per Herbft 

ee 5 5 Bancazınn 801 

Auttoerpe pen, 5 eg hai (Scälukbericht). zur 
finivteß, Type 2b. loco 15 bez u. Br., ver Auguſt 18 bez., 184 B 
5 1 8 181 bez. u. Br., per September⸗Dezember 195 bez. 28 
rie eſt. 

Antwerpen, 20. Juli. Getreidemarkt (Schluß bericht.) Weizen 
ſtill. Roggen unverändert. Hafer gefragt. Gerſte behauptet. 

Paris, 20. Juli. 9 88° loco feſt, 53,00 a 53,25. 
Weizer Zucker feſt, Nr. 3 pr. 100 ee per Juli 61,25, per 
Auguſt 61 50, a Sept. si. 10,: . Dftober. Januar 60 

Paris, 2 0. Juli. Brobufteamartt (Schlußbericht.) Weizen weich., 
per Juli 24,60, per Auguſt 25,00, per September⸗Dezember 
ver November: Bebrung 26, 80, — Sogn en ruhig, per Juli 16,00 
November ⸗Februar 17 Mehl 8 u m per Juli 85,75 
ver * 66,10, per Sioten ber, Oezenser 5 0, per Nobenber⸗ Fer. 
58,60. — Rübö! weich., per Juli 79,75, per Sagan 77,50, ver Septbr.⸗ 
Dezember 77,50, per Januar⸗April 77,55. — Spiritus feſt, per Juli 
49,00, ver Auguſt 40 50, ver September⸗ Dezember 50,25, per Januari 
Arril 50,25. — Wetter: Bedeckt. 

Bradford, 19. Juli. Wolle ſehr matt, wollene Garne ruhig, in 
wollen Stoffen mäßiger Bedarf für das Inlan 

8 5 Roheiſen. (Schluß) Mixed numbers 

London, 20. Juli. 


Getreidemarkt (Schlußbericht.) Fremde Zu⸗ 
Kap BE letztem Montag: Weizen 91,170, Gerfte 4820, Hafer 
5 


Engliſcher Weizen J fh. theurerer, 5 ſteitig zu vollen Prei⸗ 
fen. Angekommene Wleizenladungen und Mehl ſtetig, ruhig. Hafer 
ſtetig. Bonter Mais z fh. theurer, amerikaniſcher träge. erſte ans 


iehend. 
l 9 20. Juli. Havannazucker Nr. 12 23 nominell. 
An der Küſte angeboten 7 Weizenladungen. 


London, 20. Juli. 
— Metter: Warm. 

9 Weizen 1 d. höher. Mais 
Regneriſch 
(Schlußbericht.) Umſatz 


1 


Liverpool, 20. Juli. 
und Mehl ftetig. — Wetter 
Liverpool, 20. Juli. Baumwolle. 


Bun 
6000 B., davon für Spekulation und ort 500 
Middl. amerikaniſche Gel Auguft- Juerg 1. Ae 


Lieferung A 1. eee eee ee, 1 * 
Lieferung 55, Januar⸗Februar⸗Lieferung 5 


5 20. Juli. [Bericht = Handelskammer. 
Weizen mutter, hochbunt feiner 190195 an ae 
170—185 N., abfallende Qualität 140160 M. — Rogg 
loco inländiſcher feiner 138 — 139 Mas a Just 135 — 138 
ark, miſtlere 8 135 — 1 ark, abfallende 8 
130 — 135 Mark. — Gerſte nominel - Braumaare 120 — 
Marl. — deer. loco nach Qualität 125 — 135 Mark. — Ergfes, 
III ne 5 1 ce Mark. — Mais, 
en und Rap ohne Han pirituß, dro 100 Li 1 
Prozent 57,00 Mark. — Rubellurs 198,50 Wort. RER 


Marktpreiſe in Breslau am 20. Juli. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


»8, fein —.—, mittel 27,00, ord. 24 
Ad en, Winterftucht, feine 28,09, mittel 27,50 ord. 26,50 M. 
rt 

Ar 


nn 67 a -8,00-8,50.-0 
per n 8, „00 M., | 
Aer oT a 450 m 
TEN 75 en r 8 Di 9 Schock a 20 Klgr. 
reslan, uli. (Amtlicher Produlten⸗Börſen⸗ Gericht. 
Roggen (oer 2000 Pfund) . diet — mA 
Abgelaufene Kündigungs 2 ‚ver Juli 146 Br., per Juli⸗Auguſt 
146,00 Br., per Auguft⸗Sepibr. 147 Br., ver Ge de 150,00 
ver Ditober: ook. 150,00 Gd., per Nov. Dezember 150 Br. — Saunen 5 
— Centner. per Juli 186 Br., — Hafer Gek. — 
Juli 12⁵ 175 5 Juli⸗Auguſt 125 6b, per een 120 
Gd. — Raps Gel. — Centner ber Juli —, per Sep tember ⸗Oktober 
— Gd. — Nüs e ſeſt Gelündigt — Centner Loto 73,90, per 285 
67,00 Gd., per 8 65,50 Br., per Auguft-Sentember —,—, per 
September » Dftober 63.25 Br., per Dftober » November 63,50 Br., ver 
November⸗Dezember 05 15 Br. 1884 Seotember⸗Oltober — Br., per 
Oktober ⸗ November — Br., per November ⸗ Dezember 
Spiritus, matter. Getündigt — Liter per Juli 56 b bez. u. Bra 
per Juli⸗Auguſt 55, 15 = Su Fun. Beten 65,30 Gd., per 5 
September » Seto ber 5320 Gd., ver Oktober ⸗ November 52 Br. per E. 
Kr 0 Be, 51 Gd. 1884 per Dezember = Yanuar 51 Br. per 


April⸗M 
Kilo) obne Umſatz. Die Pörſen⸗Kommi 
Breslau, 20. Juli, 95 Uhr Vormittags. [WB 7 A t. 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war ſtärker, die Stim⸗ 


7,00—18 O0 M.. 


8 W. 


r 
* 


Weizen in matter Saltung, Der 
ee Sort: Uber Rott besablt . 6 ale bei sn! 
einſte er bezahlt. — Roggen beim 1245 
ab Bade Pag per erh e 1 ee 14, 18 5 1 151 N. 
einſter er ſte wacher Umſatz, 100 Kilo: 
gramm 12,00—12 50 N., weiße 13,50—14,40 N. 2 5 „ia Du 2 
b f 
— a in ruhiger Haltung, dose. 13 * 
bis 14,00—14,50 M. — Erbſen behauptet, 4 100 92 555 Be 
bis 17.00—18,80 M., Viktoria⸗ er ar M 5 


tet, 995 
blaue 8,80—9.50—10,70 M. — Wicken ſchwach angebot 8 
100 Kilogramm 13,50—14,50—1550 M. — 840 7822 5 85 
verkäuflich. — Schlaglein behauptet. — Winterrübfen 
per 5 eng 26,00—27,00—28 M. — Raps kuchen preis⸗ 7 
haltend, 50 Kilogramm 7,207.40 M., fremde 6,80—7,20 
per Sentemben tab bis 740 Mark. — Leinkuchen unver 
ändert, 55 50 Kilogramm 8.40 —8,60 M., freuder 8,10—8,30 Mark, 
per ember⸗Oktober bis 8,50 M. bez. — Kleeſamen ohne 
hub per 50 Kilogramm — M. — Tannen Kleeſamen 
ohne Zufuhr, ver 50 Kilogr. — Mark. — Schwediſcher Klee 
E ruhig, —,.— Mark. — Thymotbee ohne Zufuhr, per 
50 cker, 20. Ju [Mn der B57] Meter : 8 

ettin, i. n der vie. eicht be 
Temp. + 14° R., Barometer 27,11. Wind: WS * beste 
Weizen „unveränbe, Iber und 

au au und 95 W. AR: per Juli 194,5 
uauft —1 


r 


144,5 
Mai 150 M. bez., Br. 9 u — G 
Kilogr. loko ering e — beſſere — M. — Hafer feft, per 1000 
an lo ii 134 15 140 M. bez., per 400 a 
ber 137 M. Gd. — interrübſen matter, per 1000 Kilo ſucc. 
Lieferung 284—294 M., per September⸗Oktober 296 M. Br. 1 
matter, per 100 Kün loto obne Ban, 115 Kleinigkeiten 67,5 M. Br. 
per Juli 65,5 M. Br., per Auguſt 6 . Br., per tembens * 
Oktober 62 M. bez. u. Br., per Buiober, opener — M. 
April⸗Mai — M. — Spiritus etwas niedriger, ve 70,000 
Itter⸗ pt. lolg ohne. Faß 56,7 M. bez., mit Faß — M. be ez., 
Lieferung — M. bez., abgel. Anm., per Juli — M. bez., per 5 
Swan 56,2 M. bez., per were ptember 56,3 M. bez., Br. u u. 

er Sep Oktober 54, 3—54,2 bez. u. Gd., per Ottober. Nr: 
— 52,5 M. bez. u. Gd. — Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, 2000 
Ztr. Rog an — Ahr. dub. 10.000 Liter e — 5 


preiſe: 194,5 M., Roggen 143,5 en Rüböl 65 i 
iR — Air e feſter, 101 7.85757 r. bez., alte 
Uſanze 7,85—7,9 M. tr. bez., Regulirungspreis 7,65 N. 
(Öftfeeßta.) 


Strom⸗Bericht 


and dem Bureau der Handelskammer zu Poſen. 


Obornik. 

16. Juli. Repnak, 2637, leer, von Schwerin nach Poſen. Leder, 219, 
Schmiedekohlen, von Stettin nach Poſen 

18. Juli. Erdmann, 1482, Steinkohlen, von Poſen nach Kiſzewo. 
Nüchter, 18065, Porzellanerde, von Halle nach Kolo. Jarmus, 
15 Flöße, Eichen und Kiefern, von Steradz nach Glietzen. 

19. Juli. Tſchache, 300, Güter, von Stettin nach Poſen. Radlik, 
17403, Kieſernſcheityolz, von Stobnica nach Poſen. 


Stock' scher Garten. 
Großes Militär ⸗ Konzert. 


Entree 15 Pf. Anfang 7 ½ Ahr. 
%. Fischer. 


P 1 


CCCCECCCC EEE WERE TRERERT 


Frodukten-Yorje 
Berlin, 20. Juli. Wind: SW. Wetter: Ziemlich beſtändig. 
Trotz der vorherrſchend matten auswärtigen Berichte lief der heutige 
Markt durchaus nicht flau, freilich auch nicht weniger als feſt, aber der 
Einfluß hiervon und von dem heute ziemlich beſtändigen Wetter zeigte 
ſich in ſehr beſchränkten Umſätzen. 
Loco⸗Weizen nur in feiner Waare beachtet. Auf Termine kamen 
nur vereinzelte Abſchlüſſe zu etwas ermäßigten Preiſen zu Stande. 
3 gewiſſermaßen auffallend, daß die matten Newyorker Noti⸗ 
i babe en die leidlich beſtändige Witterung jo wenig Eindruck aus⸗ 


gellbt 
800 oggen ging zu wenig 8 Preiſen mäßig um 
Die Haltung des Termingeſchäfts war matt und ließen ſich für alle 
Sichten nur zu etwas niedrigen Courſen Käufer finden. Uebrigens 
verlief der Markt ziemlich ſtill. 
Loco⸗Hafer preisbaltend. Termine matter. Roggenmehl 
etwas 3 Mais ſtill. Nüböl erfreute ſich ziemlich reger Umſätze, 
bei welchem ſich die Preiſe nicht ganz zu behaupten vermochten, ohne 
daß die Haltung flau genannt werden durfte. 
Petroleum feſt. Spiritus litt durch ſtarke Realiſationen 
naher Sichten, zu denen ſich Neuverkäufe auf Termine neuer Kampagne 
Der Schluß blieb matt. 
(Amtlich.) Weizen per 1000 1 lolo 148—215 Mark 
Qual., blauſpitziger 293 — ab Bahn bez., gelbe 3 
ität 193 M., feiner gelber —, mittelgelber ſchleſ. — ab Bahn b * 155 
per dieſen Monat — bez., per Juli⸗Auguſt 192 bez., per Auguſt — M. 
bez., per Auguft⸗September — bez., ver Septen r⸗Oktober 194 bez., 
per Siiure reer 5 5 bez., per November⸗ Dezember 196 bez. — 
Mekümdiat 3000 Ztr. 192 M. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 20. Juli. Die heutige Börſe eröffnete und verlief 
im Weſentlichen in mäßig feſter Haltung; die Spekulation trat aus 
ihrer Reſervirtheit nicht heraus, und Geſchäft und Umſätze blieben auch 
heute in den engiten Grenzen. Die von den fremden Börſenplätzen 
vorliegenden Meldungen lauteten zumeiſt gleichfalls ungünſtig und boten 
namentlich keine Gee Anregung dar. Hier ſetzten die Kurſe 
auf ſpelulativem Gebiet im Allgemeinen mit unbedeutenden Verände⸗ 


Umrechnungs⸗ Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Wang . 


2 
= 


; = 80 Marl. 1 
Mark 


000 Kilogramm loko 140 —149 nach Qualität, 
Lieferungsqualttäk 140.5 M., inland. gr uter 145 —147, feiner — ab Bahn 
—— bez., ruſſ. frei Haus bez., polniſcher — ab Bahn 
„ mittel — M., geringer — M., geringer polniſcher — M., defekter 
M., ordinär — M., Woel Kündigungsſcheine vom 18. d. M. 
145 verk., per dieſen Monat 147—146,5 bez., per Juli⸗Auguſt 147 bis 
146,5 bez., per Auguſt⸗ September — bez., per Sept.⸗Oktober 148,5 
bis 148 bez., ver 1 N 146,5 —149 bez., per November⸗ 
Dezember 15565 11 bez. — Gel. tr. 

r ſt e 2 1000 Kilogramm große und kleine 137—180 nach 
Qualität: ſchleſſſche mittel — M. Oderbrucher 143,5 M., geringe märk. 
„ Futtergerſte 138 bez. n. Dual. 

Hafer per 1000 Kilogr. loto 165—165 nach Qualität, Lieferungs⸗ 
qualität 136 M., pomm. feiner 150 bez., guter 143 — 146 bez., mittler 
140 —142 bez., F mittel. 140—144 bez., do. guter 145 
bis 149 bez., do, feiner 154—158 bez., preußischer mittler 142—145 bez., 
do. guter 147152 bez., do. feiner 156—158 bez., ruſſiſcher 135. 5—136,5 
ab Kahn bez., ſchleſiſcher — bez., feiner mit Geruch — bez., per dieſen 
Monat — bez., per Juli⸗Auguſt 136 nom., per Auguſt — bez., per 
September⸗O tober, e und ben een 138 
Gekündigt 3000 Ztr. 1 

Erbſen Kochwagre 14020 Futterwaare 150—168 M. per 
1000 Kilogramm nach Qualität. 

Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Xolo 
per dieſen Monat — Br., per Juli⸗Auguſt, per Auguſt⸗September 
und per September⸗Oktober — Br. — Gekündigt — Ztr. 
Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kilogramm brutto inkl 
Sack. Loko, ver dieſen Monat — Br., per Auguſt — Gd., per Auguſt⸗ 
September, per September⸗Oktober — Gd. Gekündigt — Ztr. 
Feuchte Kartoffelſtärke vro 100 Kilogramm brutto ink! 


bez. 


Sack. Loko und per * Monat —, per Oktober⸗November — be; 


nom. Gekündigt — Ztr. 

Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm unverſteuerk 
inkluſive Oack per dieſen Monat und Juli⸗Auguſt 20,25—20,20 bez., ver 
Auguſt⸗September 20,40 — 20,35 bez., ver September: Oktober 20,70 bis 
20,65 bez., per Dtober- doom 20,75 255 — Gekündigt — Ztr. 

Weizenmehl Nr. 00 27 50—25 25, Nr. O 24,75—23,50, Nr. O u. 
1 23.00—21,00. Rog en mehl Nr. 0 22,00 —21,00, Nr. 0 u. 1 20,25 
bis 19,75. Feine Marken über Notiz bezahlt. 

Nuböl per 100 Kilogramm loko mit Faß 67 ber 

66 Mark bez., per dieſen Monat (6 bez., ver Septem 
62,2 —62 bez., per Oktober⸗November 62,6 — 62,3 bez., 7 November 
Dezember 62,8— 62,6 bez. Gelündigt — Bentner. 

Betr oleum, 9 (Standart white) per 100 Kilogr. mit 

Faß in Poſten von 100 loge, loko — per meien Monat 23,6 M., 
per September⸗Oktober 23,2 M., per Oktober⸗November 23,7 bez, per 
. — bez. Gekundigt — Ztr. 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 
loko ohne Faß 57,7 bezahlt, loko mit Faß —, bezahlt, —ꝗ— 
laufene Anmeldungen —— mit leihweiſen Gebinden —, ab Speicher 
— bezahlt, frei Haus — M., per dieſen Monat 56,7 —56,4 bezahlt, 
Be Juli⸗Auguſt 56,7- 564 bez., per Auguſt — bez., per Auguſt⸗ ept. 
56,7 56,4 bez., per September 5756.8 bez. per September⸗ Oktober 
54, Hr 2 bez., ver Oktober — ver Ottober⸗November 52,8 —52,5 bez., 
per November Dezember 51,9—51,5 bez. — Gekündigt 30, 000 Liter. 


ohne Fa 
. Alter 


10,000 Liter vEr, 


rungen ein und konnten ſich weiterhin gut behaupten und theilweiſe 
etwas beſſern. 

Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 
Anlagen, und fremde feſten Zins tragende Papiere erſcheinen durch⸗ 
ſchnittlich unverändert. 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige waren ruhig bei 
meiſt wenig veränderten Kurſen. 

Der Privatdiskont wurde mit 34 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet waren Oeſterreichiſche Kreditaltien 
de⸗! nach ſchwächerer Eröffnung befeſtigt; Franzoſen waren feſter, Lombarden 


Banco = 1,50 Mark. 


Wechſel⸗Kurſe. Ausländiſche Fonds. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Berlin⸗Oresd. St. g. 4103,00 B 
Alfter. 100 fl. 8 T. . Newyork. St. Anl. 0 127,75 @ fand Stamm? Prioritäts Aktien. Berl.⸗Görlitzer kon. 4} 103,00 8 
85 155 8% Bi lend Lo 1 8 | 49 ch Baia 3, 909 t bB Gerl Harth. I. &. 40 10 8 
n . oſe —— 5 Aachen⸗Maſtri et bz 
Bonbon 1 . 8 alieniſche Rente 5 | 91.20 B HAltona- Kieler 94 235,25 et Of], do. UI. fono. 4103,00 G 
Wen an 1.8 do. Tabaks⸗Obl. 6 Berlin⸗Oresden 0 155 G Berl.⸗P. Mad. A. B. 4 191.50 5 
Wien, öſt. Wa Deft. Gold⸗Rente 484.60 0 Berlin⸗Jamburg 19 377,00 8 | do. Lit. O. neue! 101,28 bz 
N do. Papier⸗Rente 11 67,00 B Bresl.⸗S.⸗Irbg. 4% 117.90 bz do, Lit. P. neue 44.108,30 d3 
arſch. 100 R do. do. 6 79,70 B Dortm.⸗Gron.⸗C. 2} 5 Berl.⸗St. II. III. VI. 4 101,40 538 
Delpſorten uud © be. Side te 4 67.90 G alle⸗Sor.⸗Gub. 0 Schw. 5 F 
Sorereigns pr. St. 250 Fl. 18544 112.10 5) [Mainz -Ludwash. 34 58. l Mr 
08, Stüd de. Ruedi 1858 — 319.00 W Narnb.⸗Mlawka & re e 
2 — pr. St do. Lott.⸗A. 18605 1122,10 f [Meckl. Irdr. Franz. 84 do. Lit. 102.75 G 
rials pr. St. bo. 1864 17% 8 |MRünft-Eniebe| — do. Lit. K. 4102.75 8 
l anladten Pester Stadt⸗Anl. 6 | 90.60 © Nordh.⸗Erf. gar. — do. de 1870 |5 1103,50 G 
öſ. Banknot. do. kleine 1,25 6 IGBbſchl A. C D. E 11 e 
Banknot. Poln. Pfandbriefe 5 | 62,79 b3 do. (Lit. B. gar.) 111 eee 01,00 638 
Noten 100 R ü Liquida! 4 | 55,00 55 Oels⸗Gneſen do. V. 4 100,90 G 
4 der Wee. 1: er — 5 400 of, 79. W. Em 10290 8 
er Neuchsbenk. vo. kleine 8 1109,30 6 y — 29.80 ba 0. m. In; 
Wechſel 4 pCt., rer 5 pct. — bo Sede at. 6 1000 90 e ahn a 105 40 5 do. . 0. 103 30 55 
2 d Staate r taats⸗ 5 | 93,90 5 rg. Poſen gar. 40 db} ; - 
DIR r geld 10220 ei We . 4 80 162015 | 86,40 bg Filſt⸗ Hafer une 0° 290 S 1 A 105 25 @ 
Auf. Freu. An. 10105 70 Di — . 2, donn. | % be . 8. % 10090 @ 
d 5 4 102.00 G — — kleine 5 87.50 bz — 24 konv. 27 25 bz N do. 4 ' 
Staats- Anleihe 4 101.30 & do. konſ. Anl. 1871/5 | 87,70 ba 0 00 G e ee 4 8 
Staats⸗Schuldſch. 3 0880 @ de. do. kleine 6780 50 b 28 e Web 1088.8 mu-Ludm. 68-6914 ha 
Reum-Echlo.i3}| 99,00 W de. de. 187% | 8770 % A 2 150.75 55 ba 5a. 48/5157 10890 B 
Berl, 5. iin 101 | do. Aaleibe 19776 | 9430 20 b Koenig 14 28, 8 6 da. de. L f. 887% 110990 S 
88. da. 3186.00 G de. de. 1880 | 72800 8 15 06) |— 13008 fair g. Nr 8 100.00 @ 
Riandbrieie ‘ do. Orient⸗Anl. 1.15 | 57,25 bz B59. Weſtd. (gar.) — 129,00 538 „ l. 162 01. 4 100.50 G 
f er R 109.20 B do. do. II. 5 7,20 bz Bo ch 7 145,0) 2 0. A 1 I & 4 101.00 
do. 4218750 © do. Pein Fran 5 10 % u — 85.25 b. * d- Ob e 10173 8 
do. 4 101,25 bz do. Pr.⸗Anl. 186415 134,50 548 Nordh.⸗ I. E. A4; 103,00 G 
Pr. al. (C., Bygr. 7.7 11550 0 f 
eee , a e e ee 
58 neus 31 9885 05 do. Boden⸗Kredit 5 86,30 a 40 balg Naſch.⸗Oderb. — 610 be 1 Lit 6 5.4 100 90 G 
Bun 0 n ee A fete en #4 | 7150 8 da. gar Sit . 9440 & 
edit 4 * imburg 3 „ . ib. Kir „ 
— 3192.90 6) Turk, Anl. 1605 fr. 82 os 61 555.00 55 . 51 8. 102.90 63 
d. 4101.40 8 ide. Zoofe vollg. f. 4300 8. [Seſ Nbwb. P 4 1344,90 bd . 1. H. 4102.90 b 
trſc⸗ e ae. 10260 e e B. ei e 5 37750 08 do. 6 57 10120 © 
101.90 b 4 | 75,75 Reichend. „Bard. — | 6249 bsh x do. 1 1874 { 
441102.70" vo Bam n Anl. 05 et 8 uff. Stsb. N on bo. do. v. 18701411105, 9 56 
700 e neun 4 1101,30 G — Veen 2800 3  Ruf.Südb.(gar.)| — | 59,30 © do. do. v. 1880 4103.7 
857 attanb 3 9400 @ bo. S. 2nl 5 5800 8 ff aan . 1525 5, de Ae 00 
; * Sido v, S. N. 1 Bo. (Pat en. 
3 Tas a 2 | 0950 55 Gi t 
era ( 9 Ber 2 Sud. ano N 102.80 G 
W 8 — 1675 de Rechte Oderufer 47 102.90 ba 
germ. ⸗ Schw. — 42,900 & Rheiniſche 
Berl. Dresd. St. PP — 50.80 8 Rh.⸗Nahe v. S... 
Bresl.⸗Warſch „ 0,75 G ringer 1. Serie 4 101.50 B 
all.⸗S.⸗Gub. „ 5 112,00 bsc do. UI. 103,00 G 
Narienb. Mlawia 5 11700 558 [Weimar⸗Geraer 101,50 G 
e 2 21,50 ® Werrabahn 1. Em. 4102,50 G 
* * h 3 
Oberlaufiger „ | — | 78,10 bac 96,40 
Dels⸗Gneſen „ 2 | 86,30 bach Se de (ger 5 81.25 0 
Jan Oſtpr. Südb. „ 5 119,80 bz Donau-Dmpf, 4 | 96,00 & 
Brem. do. 1880 4 101,60 A enn 31 100,00 56 [Euſ.⸗Weſtb. 875 A; 
. St.Rente 31 89,25 B deruf. St.⸗P.“ 83 191,10 bis [Gal C⸗Ludwgsb. g. 4 84.40 
hi. do. 0. Saalbabn 2 | 9250 dear Eifenb. Biß. [101.00 8 
46 Görebr Eiſend Pr ö 
Br.sAnl. 1855014770 55 — „| 99,50 aiſ.⸗Ferd.⸗Nordb. 5 92,10 G 
oe Fr. Sch. 40 T — 296.75 63 60.000 derb. 15 5 82.90 G 
2. BD Blakonie 2.80 8 . e 3 A Tandem |" Bor 4 | 87.10 8 
„ 0 va r Ä 0 0 8 7 
Bayer. Prärt⸗Anl 4 133.00 B do. 1872er gar. 5 87.10 
Brnſchm l. — 97.25 © 9 en . 5 5 Eiſenb. er 5 80.90 = 
ee — . uns 
ch 5 50 N u 2 pa = A A 
Er Wi ER 6.1.15 118,00 B Eiſenbahn⸗Prioritäts- A 8 sr IV. En 81.5 G 
bth. 5 115,0 @ und Obligationen, Oeſt.⸗F. S., alt g.St. 3 390.00 bz 
A. 250% 189.50 8 Berg Märk. II. S. 4010290 0 0. bo. gar. 18745. 1382.00 8 
. 184. 57 55 0. fit le Hi 94,%0 2, — ungsn. 1895 18475 9 
Sn 2 — . 5 0 . . . 
Ar 11720 75 do. 1g. 1104 104,00 IN. Err. 5 10300 9 de. l. Eu 108.50 @ 
Bi Ya j14840 9__Lde__be E. 1101| 0875 1@_|BerlinsBinb.Acu.B. 410325 d IOeR:Rorhubs_gar.B | 88.20 @ 
Bench und Berlag von W. Deder Kc mi Röftel) in Boten. 


9 — 
Mais loco — M. nach Qual, per dieſen Monat — M. 


1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. Währung = 12 Nark. 
100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling = 20 Mark. 


Oeſt. Lit. B. (Elbeth. ) 88,50 5 


H und ſtill; andere Oeſterreichiſche Bahnen ziemlich feſt, 
aber 

Von den fremden Fonds find Ruſſiſche Anleihen als ſt ll, 
mne Goldrente als behauptet zu nennen Italiener feſter. 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds wieſen in feſter Haltung 


mäßig Umſätze auf; inländiſche e behauptet und ſtill. 
anlaftien waren zumeiſt feft, aber ſtill; Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Antheile, Deutſche, Darmſtädter Bank abgeſchwächt. 
Induſtriepapiere behauptet und ſtill; Montanwexthe ſchwächer. 
Inländiſche Eiſenbahnaktien feſt; Mecklenburgiſche etwas beſſer, 
Marienburg⸗Mlawla behauptet. 


100 Gulden holl. Währung 170 Karl. 


Kordd. Ban 


54 154.50 8 


Naab⸗Graz (Pranl.) 4 Nordd. Grundkb. 0 | 43,75 G 
Reich.⸗P. (S.⸗NB.)]ſ5 86,25 0 Deſt. Krd. A. p. St. 9 
Sch Ctr. N. O. B. 44 Oldenb. Spar⸗B. 15 169,10 bz 
Sdöft. Bahn 1008. Petersb. 8 15 110,40 63 
(Lomb.) 80 3 295,75 G Petersb. It. B. 123 | 88,50 58 
do. do. neue) M. 3 295.75 & Pomm. Dyp.⸗Bk.“ — 2⁵ 
do. Obligat. gar. 5 103,10 G Poſener Prov. 74 1121,25 G 
Theißbahn 5 87.30 G Bol. Landw. B. — 77,00 G 
Ung.⸗G. Verh.⸗B. g. 5 80,70 548 Poſ. Sprit-Bant| — | 82,00 bz 
9. 5 Nordoſtb. gar. ö | 77 90 G Breuß. Bodnk.⸗B. 63 109,40 bz 
Oſtb. I. Em. gar. 5 | 78,25 bz Pr. Entr. Bd. 406] 81 126,00 bz B 
de. dor f ger. | 98,0 bsc Pr. Hyp.⸗-Akt.⸗Bi. 5 | 91,75 © 
Vorarlberger gar. 5 Pr. H. V. A. G. 259 4 90,75 G 
— Br. A 8 1112,60 G 
Naſch.⸗Od. g. G. Br.]5 101.90 b Reichsbank 7.5 1150,75 G 
Det. Nrow. Gld.⸗P. 5 104.60 — 10190 3 
eich ⸗B. 1 r. 5 104.75 G f 1551122906 
Üng.Rrdoftb. G. B. 99.50 0 [Sch ö 9 11 9 
De Grasce J5 90,40 B 5 | 6£ 133,50 8 
Cpark.⸗Aſow gar. 5 | 35,10 bz 8. 
e un 4 5 85 
T. u * ’ 
Jelez⸗Orel gar. 5 94,10 bz 74 1131,25 G 
ne 
NRoslom⸗Woron ‚10 e 
do. Döligationen 5 55 © Induſtrie Aktien. 
er gar. 2.0 G Dividende pro 1882. 
3 4 3 
„ 0 „% Vochun, Br. A = | 9750 16 
v0. dein: 9 10190 0 nn 
Loſowo⸗Sewaftopolſß 78,0 do. St. Pr. A. L. A — 97.25 578 
Mosco⸗Niäſan gar. ö 10350 6 a 110 — 107 80 & 
ae 5 56.30 58 Gelſent Bergm. 7 1125.00 55 
Orel⸗Griaſy 5 \ ' 
Riäjan-Koslow. g. 5 101.70 bz 8 25 ; Navienb. = 20 5 
Nice ene 0.5 | 94.00 % Görg ei enbabnb| — 14270 © 
11 5 ne I: 110 6 ae 1 8 1 88 
J Hartm. Maſchin.“ — 50 bz 
ee „ 
5 Lord. H.⸗B. kon. — 5 5 
e e 10250 8 0 nta Marten. 27 | 75.25 16 
da. VI. En. 5% D 1255 5 
Bank“ uktien. Phönix Bergw. — | 9,75 55 
Dividende pro 1900 Eee o. Lit. B. Ne 2 5 
Badiſche Bank 1% ; 
B. f. Sprit u. Prd. 77.70 53 8 80 Ain. 1 | 26,75 5 
Be K Raflenmer. 10 10 abg 12 99006 Weſtf.Drht.-Ind.“ — 1122,00 bz 
x e 0 | 75,10 bz 
bp. d. u. Hnd.] 4 ER 526 * 64 | 98,50 bz 
eg tbb.| 6 10750 G b.⸗Geſ.] 41 | 87,90 B 
o. Hypothek. 5 | 89,00 G iehmartt | — | 18,50 @ 
me N 51 90,75 G Berzelius 8 8 107,60 bzö 
Wechslerb 193,70 & PBoruſſia, Bawf. 3 
Saw er Har 6% 115.30 G Brauer. — | 50,25 bz 
Darm. ant 155,00 bz resl. Oelfabr. — | 68,00 bz 
do. Zettelbank 111,755 G Ido. Straßend. 51 124 90 bz 
tſche Bank 10 150,10 bB do. Wagg.⸗Fabr. 5 139,75 bz 
do. Effekt. Hahn 10 130,80 do. Wg. (Hoffm.) 10 139,00 B 
do. Genoſſenſch. 74 125,75 B gells Wait — | 190 5 
do. Hp.⸗Bk. 60g B. 5 | 89,25 do. do. Oblig. — | 91,10 big 
Dislonto⸗Komm. x 195,00 bzB [Erdmannsd. Sp. — 66,50 bz 
Dresdener 75 bz [Glauzig. Zuckerf.“ — | 99,59 bz 
D By. 508 5 4,75 G Mrd Steinſalz 8 100,00 2 
Eff.⸗Maklbk. 503 14 117,25 8 rbisd. 1 — 148,00 
Goth. Grundkrdb. 4 | 72,50 G MN „ Kotz. — 35,00 & 
do. do. neue 403 4 9,90 S Naſch. Wöhlert — 
Hamb. Komm. Bl. 74 1129,75 G Delh. Pet.⸗ Ind.“ — 34.00 B 
Landw. B. Berlin 0 94,50 bz Pluto, Bergwerk — | 80,80 48 
Leipz. Krd.⸗Anſt. 93 165,00 bc Redenhütte konſ. — 122,50 6 
geipz. Disk. 7 25 G do. Oblig.] — 111.10 
— Privgtb. 6 118.50 6 Schleſ. Kohlenw. — 94.50 B 
Meckl. Hyp.⸗Bank 54 | 96,75 do. Lein. Kramfl.| — 1118,00 bz 
ger t 44 94,70 bz [Weſtf. Un. St. Pr.. — | 85,00 bz 
do. p.⸗B. 92,60 b 
ö — 


92.00 b 


6 


— . 


